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3Uuftrirte fcfuueijorifc£té

3) örtliche ©emerbeßaClen biefeiu 3toetfe jebod) nid)t in bev

gehörigen 2Beife bienen fonnen nub cine 3^vfplittcrung bev Gräfte
finb, wenn fie an adelt größern Drten angeftvebt werben, baS

içanbwerf in Folge feines 3^vftveutfeins über baê gange 8anb,
jebocß nid)t, wie ©roßinbuftrien, an einem Drte allein eine 3entral=
anftalt befißen fönnte;

4) baê ©cßußgollfßftcm unferer fRacßbarftaaten biefe @e»

biete für unS Derfcßließt, mir baßer anf meitere ©trccfen Se»

bacßt nehmen müffen; unfere feit Januar 1885 er£}ö^teit 3öße
bent ^anbmerf int Sampfe gegen baS VuSlanb beifteljcit follen,
mir baßer ebenfalls bic fßflicßt ßaben, beffen iffrobufte beftmög»
ticf)ft im Sanbe befannt gu machen;

5) im VuSlanbe „©yportmuftcrlagcr" and) beut Sleinge»
merbe fid) feßr bietilid) ermiefen tjaben mib bie ©dgoeig ben

großen Vortßeit ßat, burcß ißre ÜRaturfeßönßeitcn unb ißre gen»

träte 8agc fäßrticß eilte große 3aßl Sefucßer aitS allen Säubern
bei fid; 31t feßen, meldie als Käufer unb bauernbc Sunben er»

morben werben fönnten ;

6) eine Vngaßl ©cftioncn äßtilicße Vnftaltcn (cbßaft be=

i fürmortcn ;

7) ber Vorftanb bic fßflid)t bat, baS gegebene Verfprecßen

beftmöglidjft eingulöfcn, 11111 beu SBünfcßen, melcße bei ber Se»

r i d) t er fta 11 ii 11 g 511111 VnSbrud fatneit, nact)gnfoiiinten, bie ©eftionen
aitcß gewiß gerne feßen mürben, meint ber 3eutralDorftanb neben

beu Arbeiten, melcße bie ©efeßgcbnng uitb baS SeßrtingSmefen
betreffen, and) mit prat'tifcßen 3'clcn, bie beut Ipanbwerfer
wefentlicße Unterftüßung in VuSficßt ftellen, fid) ciitgcbenb be-

fafft;
8) ba ber Sunb, welcßer temporäre ©emerbeauSftclIungen

unterftüßt ßat, and) woßt permanente unterftiißen fann, gewiß
and) Seiträge geben wirb, bcfcblicßt:

a. ®er fcßiwügerifcße ©ewerbeDerein wirb in näcßfter 3'it.
fomeit cS in feinen Gräften fteßt, baßin wirfen, baß an

Derfcßiebenett Drten ber Sd)mei5 (Frcmbcngciitrcu : 3"Ocß,
Sern, Sutern, Safet, ©t. ©allen, ©enf) permanente

J VcrfaufS ft eilen für. baS fpanbtuerf unb, bie ©enterbe

gefeßaffen werben, ober baß, wo foldjc bereits beftcljen,
öiefc entfprecßenbe Erweiterung erfahren. ©S folleti bic» 1

felben 2Jfitfter= unb foHeftiDc VuSfteClutigcn inlänbifcßer
©rgeugniffe enthalten unb in jeber fjinfießt fo auSgc»
ftattet fein, baß fie VngicßungSpunftc bilben.

b. ©S ift ein @cmcrbc»Vbreßbucß anguftreben, meldieS
bie meitefte Verbreitung finben foil (im fßnblifunt, bei

3wifcßenßänblern, Seßörben unb Sonfulaten). ®aSfelbe
bient ben VerfaufSftellen als fliacßfcßlagebucß bei Anfragen,
melcße über SegugSqitellen gefteüt werben.

c. füiit ben VerfaufSftellen ift gugleicß ein VuSfunftS» J

Sureau für beu Segitg unb beu Vbfaß nerbunben, mc(d)eS |

fiel) beftrebt, bic ittlänbifdjen bProbufte beS ©enterbe» j

fleißeS bitrel) reelle fReflamen, eoentuetl fpe^ieffe fßubli«
fationen, Vunoncen, V"i3Dergeicßniffe, ©pegial» unb

VlanberauSftellungen, aueß bei befonberen Vn (äffen ab»

gufeßen ober bereu Vbfaß 51t unterftüßen. ®cm in»
unb auSlänbifcßen Säufer bienen fie als Drt, wofclbft
über SegugSquellen Vuffcßluß gegeben wirb.

d. )pinficßtlicß ber Soften foil, naeßbent ein genaues St'"»
gramm aufgeftetlt ift, ber Sunb um eine begiiglie^e ©ub»
oention erfueßt werben.

e. ®er 3entrat»orftanb wirb erfueßt, bis gur näd)ften ®e»

legirtentterfammlung geeignete ©cßritte gur Serntirflicßnng
51t tßun.

§err ©eßeibegger ßält bic Einträge beS (prn. S00S feßr
geitgentäß, obfcßon fold)e VerfaufSftellen nur für einzelne Se»
rufSarten bieuließ fein werben, anfonft fie unter llmftänben ad»

S" große ©imenftchcn anneßmen unb bamit ©cßmierigleiten ent»
fteßen Jönnteu. ®er fjmnbelS» unb ^libuftrietterein, melcßer im
SlitSlanb ©yportmufterlager befiße, warne iit feinem Sericßt ttor
unborfießtiger ScituÇung berfeilten, ©r beantragt folgenbe Ülb»

änberung ju 3'ff- 1 *>er ©eßlüffe: „®er feßweijer. ©ewerbe»
Derein miß bic jfrage prüfen", ftatt „wirb baßin wirfen" unb
befürwortet im Uebrigeit bie Slnträge beS §m. S00S. — §err |

®ireftor 233 i l b (©t. ©aßcit) tuaeßt auf baS Don .fjerrn S00S
ermäßnte Seifpiel bie Semerfung, baß biefeS meßr ber fjnbuftrie
biene, wäßrenb für bcit ©ewerbeftaub lofale ©emerbeßaßeit ge= |

i)anöttterfer'^ettuiig. 107

nügen unb bereit Drgauifation beu lofalen Vereinen itberlaffen
werben miiffe. ©r bezweifelt, baß für ben feßweigerifeßen @e»

werbeftanb bie Dorgcfcßlagenen fvuftitnte ein Sebitrfniß feien;
er feßließt fid) ben Sluträgen beS §rn. ©eßeibegger an. ,Çerr
9îeferent S00S uertßcibigt bem gegenüber feine Vorfcßläge, ßat
feboeß gegen eine uäßere fßrüfung ber ffrage nicßtS einguwenben.
©tänbige VerfaitfSfteflen für baS fgnlanb fönnten naeß feiner
Ueberjengung aueß beu Vrebuften beS ^anbwerfS einen erßößten
9lbfaÇ Derfcßaffcn. ®cr Satalog beS ©pportmufterlagerS ©tutt»
gart weife eine foleße ÜJiöglicßfeit nad); ber feßmeiger. ^anbetS»
unb 3ubuftrieocreiii befiße im SluSlanb feine ©yportmufterlager ;

gerabe weit ber feßweijerifeße ^anbmerfer bie auSlänbifcßcn @e=

feßäftSocrßältuiffe nießt genau fenne, fei ein gcntralcS SluSfuttftS»
bureau für bic ©enterbe ton VSkßtigfcit. ®cr feßroeijer. @e»

mcrbctercin miiffe fieß aitcß mit praftifeßen fragen befaffen.
,§err S00S fattit fid) mit bem DrbnungSantragc einoerftanben
erflären; berfelbe wirb angenommen unb. ift fomit bie ffragc an
bic ©eftionen gu iiäßerer bßvitfung gewiefen.

^err fßräfibent fonimt auf bie ©eneßntigung ber f^aßreS»
redjitung gurücf. ®er friißer gefteüte Slntrag beS §rn. Sucßer
wirb angenommen uub ift fomit bic fKecßmtng geneßmigt.

§err Ouäftor So lier referirt über baS f. 3- Dom 3*
tralüorftanb aufgefteßte Subget pro 188G, fomic über bic größern
Soften ber laufenben ÖaßreSrccßnung. ©r erfueßt ferner bie j

rücfftänbigen ©eftionen um balbige Segaßlung ber SaßreSbei»
träge. ©S wirb ber Seridjt oßne Semerfung geneßmigt.

£>err fßtäfibent ermaßnt bie ©eftionen 511 beförberlicßer 3"'
fenbung ber Fragebogen betreffenb öfterreießifeßen ^anbelSter»
trag.

^r. ©attlermcifter ©rieb uou Surgborf erfueßt ben 3eu=
tralöorftanb, bie ®rudarbeitcn beS Vereins naeß SKögließfeit unter
bie SRitglieber beS gait5en VereinSgebieteS gu tertßeilcn. §err
Vräfibent erraibert, baß bicS bis feßt feßott gefeßeßen unb and)
gufiinftig befolgt werben folle.

VIS fReeßnungSretiforen werben gcwäßlt bie flfßcßner

(Varan), Siteßer (Sugern) unb bpabliißet (3ürieß) 1111b iit Folge
Vbleßnitng bee bperrn Sucßer, §err fRoman ©eßerer (Sugern).

®aS gegenwärtige ffkotofoll wirb terlefen unb naeßbem

einige Semcrfu'ngen beri'idficßtigt, unter Vorbeßalt genauerer fRe»

baftion geneßmigt. ©cßhtß ber Verfammlung 1 '/, llßr.
®er Srotofollfüßrer: 231ctuef Sltcßö.

®rgättgtmg für fftr. 10, ©. 96, 2. ©palte, 3'fe 8-

§err Slaufer (3üricß), glaubt, baß wir nießt bic Fntereffcii
ber ©roßinbuftrie 51t Derfecßten ßaben unb baß bic SitubeSter»
fammtung aud) biefeuicjeii beS ©ewerbeftaubeS beritcfftdftigen folle;
er cmpfießlt bic Vnträge beS VorftanbeS.

X>te geprüften Derjinften (£tfénbled^=
Riegel

ton 3. ©olbfeßmib, ,©oßu in 3üricß.

®er Scfucßer ber 8aubeSauSftellung in 3iieieß wirb fieß
mit Vergnügen beS .'potcHcric»SaDillonS erinnern, beffen Sitppel
ßier unten abgebilbet ift, um bie ©inbeefungSweife mit gepreßten
Slecßgiegeln, bie §err 3- £>• ©olbfdjmib, ©oßn in 3'iticß Dor
meßreren 3aßren nuS fRorbamerifa ßcr bei unS eingebürgert ßat,
51t Dcianfcßaulicßcn. ®auf ißrer Vortrcfflicßfeit, ©djönßcit uub
SiUigfeit ßat fid) bicfelbc unter ben Vrcßiteften unb Saumeiftern
in ber gangen ©eßweig rafcß üiele Foeunbe geworben unb finbet
immer allgemeinere Vnwenbung. 3ßto Vorgiigc finb folgenbe.

1) Vbfolute ®id)tigfeit;
2) Seicßtigfeit unb ®auerßaftigfeit;
3) ©ießerßeit gegen Feuer, Froft unb ©turnt;
4) ©infatße, rafeße ®eefungSweife;
5) Seine fReparaturen;
6) ©efeßiitadDolleS VuSfeßen, baßer Dorgitglid) geeignet für

©ßitrnic, Suppelu, fDianfarbcn, äußere ©eßitßwänbe sc.

©ic fönneti bis auf ein äRinimatgefäÜe Don 1 :6 Ver»
wenbung finben unb erforbem feine götßitng. ®er_ allgemeinen
Vnwenbung ftanb friißer ber barnalS etwaS ßoße VreiS ber ©ifen»
bledjgieget entgegen; baS ©inf'en ber ©ifenpreife 1111b bic Vor»

Dollfommnuug in ber Fobrifation ßaben bic ©ad)c nun aber fo
geänbert, baß biefe SebaeßuugSart jeßt git ber relatiD billigfteii

Zllustrirte schweizerische

3) örtliche Gcwerbchallen diesem Zwecke jedoch nicht in der

gehörigen Weise dienen können und eine Zersplitterung der Kräfte
sind, wenn sie nn ollen größcrn Orten angestrebt werden, das

Handwerk in Folge seines Zcrstrcutseins über das ganze Land,
jedoch nicht, wie Großindustrie», an einem Orte allein eine Zentral-
anstatt besitzen könnte;

4) das Schutzzollsystem unserer Nachbarstaaten diese Ge-
biete für uns verschließt, wir daher ans weitere Strecken Be-
dacht nehmen müssen; unsere seit Januar 1885 erhöhten Zölle
dem Handwerk im Kampfe gegen das Ausland bcistchen sollen,
wir daher ebenfalls die Pflicht haben, dessen Produkte bestmög-
lichst im Lande bekannt zu machen;

5) im Auslande „Exportmnsterlagcr" auch dem Kleinge-
werbe sich sehr dienlich erwiesen haben und die Schweiz den

großen Vortheil hat, durch ihre Naturschönhcitcn und ihre zen-
tralc Lage jährlich eine große Zahl Besucher ans allen Ländern
bei sich zu sehen, welche als Käufer und dauernde Kunden er-
warben werden könnten;

6) eine Anzahl Sektionen ähnliche Anstalten lebhaft bc-

> fürwortcu;
7) iwr Vorstand die Pflicht hat, das gegebene Verspreche»

bestmöglichst einzulösen, »m den Wünschen, welche bei der Be-

richterstattnng zum Ausdruck kamen, nachzukommen, die Sektionen
auch gewiß gerne sehen würden, wenn der Zentralvorstand neben

den Arbeiten, welche die Gesetzgebung und das Lehrlingswesen
betreffen, auch mit praktischen Zielen, die dem Handwerker
wesentliche Unterstützung in Aussicht stellen, sich eingehend bc-

faßt;
8) da der Bund, welcher temporäre Gemcrbcausstellnngcn

unterstützt hat, auch wohl permanente unterstützen kann, gewiß
auch Beiträge geben wird, beschließt:

a. Dcr'schimffzerischc Gcwerbeverein wird in nächster Zeit,
soweit es in seinen Kräften steht, dahin wirken, daß an

verschiedenen Orten der Schweiz (Fremdcnzentrcn: Zürich,
Bern, Lnzcrn, Basel, St. Gallen, Genf) permanente
Verkaufsstellen für. das Handwerk und die Gewerbe

geschaffen werden, oder daß, wo solche bereits bestehen,
diese entsprechende Erweiterung erfahren. Es sollen die-
selben Muster- und kollektive Ausstellungen inländischer
Erzeugnisse enthalten und in jeder Hinsicht so ausgc-
stattet sein, daß sie Anziehungspunkte bilden.

b. Es ist ein Gewerbe-Adreßbuch anzustreben, weiches
die weiteste Verbreitung finden soll (im Publikum, bei

Zwischenhändlern, Behörden und Konsulaten). Dasselbe
dient den Verkaufsstellen als Nachschlagebnch bei Anfragen,
welche über Bczngsgnellen gestellt werden.

e. Mit den Verkaufsstellen ist zugleich ein Auskunfts-
Bureau für den Bezug und den Absatz verbunden, welches -

sich bestrebt, die inländischen Produkte des Gewerbe- -

fleißes durch reelle Reklamen, eventuell spezielle Publi-
kationcn, Annoncen, Preisverzeichnisse, Spezial- und
Wanderansstellungen, auch bei besonderen Anlässen ab-

zusetzen oder deren Absatz zu unterstützen. Dem in-
und ausländischen Käufer dienen sie als Ort, woselbst
über Bezugsquellen Aufschluß gegeben wird.

ü- Hinsichtlich der Kosten soll, nachdem ein genaues Pro-
gramm aufgestellt ist, der Bund um eine bezügliche Snb-
veution ersucht werden.

s. Der Zcntralvorstand wird ersucht, bis zur nächsten De-
lcgirtcnvcrsammlnng geeignete Schritte zur Verwirklichung
zn thun.

Herr Schcidcggcr hält die Anträge des Hrn. Boos sehr
zeitgemäß, obschon solche Verkaufsstellen nur für einzelne Be-
rufsarten dienlich sein werden, ansonst sie unter Uniständen all-
zu große Dimensionen annehmen und damit Schwierigkeiten cnt-
stehen könnten. Der Handels- und Jndnstrieverein, welcher im
Ausland Exportmnsterlagcr besitze, warne in seinem Bericht vor
unvorsichtiger Benutzung derselben. Er beantragt folgende Ab-
ändernng zu Ziff. 1 der Schlüsse: „Der schweizer. Gewerbe-
verein will die Frage prüfen", statt „wird dahin wirken" und
befürwortet im klebrigen die Anträge des Hrn. Boos. — Herr j

Direktor Wild (St. Galleu) macht auf das von Herrn Boos
erwähnte Beispiel die Bemerkung, daß dieses mehr der Industrie
diene, während für den Gewerbcstand lokale Gewerbehallen ge-
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nügen und deren Organisation den lokalen Vereinen überlassen
werden müsse. Er bezweifelt, daß für den schweizerischen Ge-
wcrbcstand die vorgeschlagenen Institute ein Bedürfniß seien;
er schließt sich den Anträgen des Hrn. Scheidegger an. Herr
Referent Boos vertheidigt dem gegenüber seine Vorschläge, hat
jedoch gegen eine nähere Prüfung der Frage nichts einzuwenden.
Ständige Verkaufsstellen für das Inland könnten nach seiner
Ueberzeugung auch den Produkten des Handwerks einen erhöhten
Absatz verschaffen. Der Katalog des Exportmusterlagcrs Stntt-
gart weise eine solche Möglichkeit nach; der schweizer. Handels-
und Jndustrievcrein besitze im Ausland keine Exportmnstcrlager;
gerade weil der schweizerische Handwerker die ausländischen Ge-
schäftsverhältnisse nicht genau kenne, sei ein zentrales Auskunfts-
bureau für die Gewerbe von Wichtigkeit. Der schweizer. Ge-
Werbeverein unisse sich auch mit praktischen Fragen befassen.

Herr Boos kann sich mit dem Ordnungsantrage einverstanden
erklären; derselbe wird augenommen und ist somit die Frage an
die Sektionen zu näherer Prüfung gewiesen.

Herr Präsident kommt auf die Genehmigung der Jahres-
rechnung zurück. Der früher gestellte Antrag des Hrn. Bücher
wird angenommen und ist somit die Rechnung genehmigt.

Herr Onästor Koller rcferirt über das s. Z. vom Zen-
tralvorstaud aufgestellte Budget pro 1886, sowie über die größern I

Posten der laufenden Jahresrechnung. Er ersucht ferner die j

rückständigen Sektionen um baldige Bezahlung der Jahresbei-
träge. Es wird der Bericht ohne Bemerkung genehmigt.

Herr Präsident ermahnt die Sektionen zn beförderlicher Zu-
sendung der Fragebogen betreffend österreichischen Handelsver-
trag.

Hr. Sattlermcister Grieb von Bnrgdorf ersucht den Zen-
tralvorstand, die Drnckarbeitcn des Vereins nach Möglichkeit unter
die Mitglieder des ganzen Vercinsgebictes zn vertheilen. Herr
Präsident erwidert, daß dies bis jetzt schon geschehen und auch

zukünftig befolgt werden solle.
Als Rcchuungsrevisoreu werden gewählt die HH. Rychner

(Aaran), Bücher (Lnzcrn) und Hablützel (Zürich) und in Folge
Ablehnung des Herrn Bucher, Herr Roman Schcrcr (Luzcrn).

Das gegenwärtige Protokoll wird verlesen und nachdem

einige Bemerkungen berücksichtigt, unter Vorbehalt genauerer Re-
daktion genehmigt. Schluß der Versammlung 1 >/., Ilhr.

Der Protokollführer: Werner Krebs.
Ergänzung für Nr. 10, S. 96, 2. Spalte, Zeile 8.

Herr Klan s er (Zürich), glaubt, daß wir nicht die Interessen
der Großindustrie zu verfechten haben und daß die Bundesver-
sammlnng auch diejenigen des Gewerbestandes berücksichtigen solle;
er empfiehlt die Anträge des Vorstandes.

Die gepreßten verzinkten Eisenblech-
ziegel

von I. H. Goldschmid, Sohn in Zürich.

Der Besucher der Landesausstellung in Zürich wird sich

mit Vergnügen des Hotellcric-Pavillous erinnern, dessen Kuppel
hier unten abgebildet ist, um die Eindcckungsweise mit gepreßten
Blechziegeln, die Herr I. H. Goldschmid, Sohn in Zürich vor
mehreren Jahren ans Nordamerika her bei uns eingebürgert hat,
zu veranschaulichen. Dank ihrer Vortrcfflichkeit, Schönheit und
Billigkeit hat sich dieselbe unter den Architekten und Banmeistern
in der ganzen Schweiz rasch viele Freunde geworben und findet
immer allgemeinere Anwendung. Ihre Vorzüge sind folgende.

1) Absolute Dichtigkeit;
2) Leichtigkeit und Dauerhaftigkeit;
3) Sicherheit gegen Feuer, Frost und Sturm;
4) Einfache, rasche Decknngsweise;
5) Keine Reparaturen;
6) Geschmackvolles Aussehen, daher vorzüglich geeignet für

Thürme, Kuppeln, Mansarde», äußere Schutzwäude w.
Sie können bis ans ein Minimalgcfälle von 1 :6 Ver-

wendring finden und erfordern keine Löthnng. Der allgemeinen
Anwendung stand früher der damals etwas hohe Preis der Eisen-
blcchzicgel entgegen; das Sinken der Eiscupreise und die Ver-
vollkommnnng in der Fabrikation haben die Sache mm aber so

geändert, daß diese Bedachungsart jetzt zn der relativ billigsten
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gehört. (Raummangels wegen müffen mir ïeiber weitere ïïuS»
einanbevfeÇungen für eine fpätere Rummer jurittflegen).

5ubintfftons=2lii3ciger.
$cr ïfiurm ber Sirene 31t »ifd^ofSjta foil im Saufe biefesi Sommer« repa=2?." I"" Stto rntt einet dtnf* (epentuett 9upfer=) Bebauung Betfefien werben.

Riefe arbeiten Werbelt tjtemil äur allgemeinen Sonturrens ausgetrieben unb liegen
bte betreffenben Baitbefchriebe bet Unterzeichnetem zur einfielt bereit. WätliaeBewerber — fei e« für bie îfjurmbebadjung in 8in£ ober Suffer, fei eg für bie
xtnirmreparatur — tjaben ibre cinjeltten ober ©efammiangebote bis sum »7 b 3Ji
fcgrtftltd) bei unterseiebneter Bebörbe eiusureidjen.

ïtameng ber paritätifeben Sircbenbaufftege Bifrfjofgsett
®er Sßrafibent : 3ünbel, eoang. Sfarrer.

Sonhtrrenj*@röffnung.
Our ben SKeubau ber Btäbcpen=©räiefiungganftait in Baben Werben bie >Dlaurer=unb Steinbauer, arbeiten (Sediere oon SääürenIofer=, 3J!agemot)ler= ober Dtbntarfinger»

gtetn), rerner bte Stmmcrmanngs, «Spenglers unb Scf)mtebe=2trbeiten biemit zurStonfurrettz auSgefchrieben. Oie Bewerber für btefelben finb erfudjt, bie glätte unb

unb Sßftidjtenfjefte ootn 14. bis 18. b. bei bem Unterzeichneten eingufetjen unb bie
Angebote bis tängftenS ben 19. 3uni 2tbenbS ebenbafelbft abzugeben.

Baben, ben 9. 3uni 1886. ». Bi o f e r, 31rc£|ite£t.

2lrbeitsnad?trets=£ifte.
£aje 20 (£t$. per Seile.

Offene Stellen
für:

©in intelligenter Seijrlittg:
©in tüdjtiger äBagenlacEirer:
1 fotiber ^leinfcfireiner, 1 igolzbilbhauer

für Ornamente u. 1 intelligenter ßeJjrling :

2 tücbtige Baufcfjloffer:
1 gemanbter ^olzbredjSler :

1 Spengler auf Sauarbeit:
1 fèobelbanfmacher :
einige tüchtige ^obetmacher:
1 ajlöbelfdjreiner :

6ci ÜJtcifter:
3- U. ®agger, SBiater, St. giben.
3. U. Bagger, 2ftaler, St. §iben.

©f)r. Sifter, fooljbilbfiaucr, Bedenri
(ïîibwalben).

5» Baumgartner, «Sdjloffer, 2Bt)l.
9flechan. éo^rechêlerei Birmenêborf

(3üric£
e. §ofer, Spenglermeifter, Ohun»
@ebr. Suljberger, 2Berfseugfabr., §or
®ebr. Suljberger, 2Ber£seugfabr., .Çor
O. ©uifan, ébéniste, iÄüencheä.

LH. GOLDSCHMID, SÖHN, 7,Schanden7, ZURICH.

^CÄtVi?7Z. ZaWetf -viIf&ffe/ÄHIfir.-- °— iA7?0tffrißiZ SW5S0.
^ ttBi.: h. BtHZiaew. r. ».

in Zürich 1883, wiimw/d à Zurich 1883.

Art der Hiiideckuiig.
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gehört. (Raummangels wegen müssen wir leider weitere Ans-
einandersetzungen für eine spätere Nummer zurücklegen).

^>ubmissions-Anzeiger.
Der Thurm der Kirche zu Bischofszell soll im Laufe dieses Sommers rexa-und sein Helm mit einer Zink- (epentuell Kupfer-) Bedachung versehen werden.

Diese Arbeiten werden hicnilt zur allgemeinen Konkurrenz ausgeschrieben und liegendie betreffenden Baubeschriebe bei Unterzeichnetem zur Einsicht bereit. AllfälliaeBewerber — sei es für die Thurmbcdachung in Zink oder Kupfer, sei es für die
Thurmreparatur — haben ihre einzelnen oder Gcsammlangebote bis zum ^7 d M
schriftlich bei unterzeichneter Behörde einzureichen.

Namens der paritätischen Kirchenbaupflege Bischofszell
Der Präsident: Zündel, evang. Pfarrer.

Konkurrenz-Eröffnung.
Für den Neubau der Mädchen-Erziehungsanstalt in Baden werden die Maurer-und Steinhauer. Arbeiten (Letztere von Wiirenloser-, Mägenwyler- oder Orhmarsinger-

Atem), serner die Zimmermanns-, Spengler-und Schmiede-Arbeiten hiemit zurKonkurrenz ausgeschrieben. Die Bewerber für dieselben sind ersucht, die Pläne und

und Pflichtenhefte vom 14. bis 13. d. bei dem Unterzeichneten einzusehen und die
Angebote bis längstens den l9. Juni Abends ebendaselbst abzugeben.

Baden, den g. Juni 1S8S. R. M o ser, Architekt.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für:

Ein intelligenter Lehrling:
Ein tüchtiger Wagenlackirer:
1 solider Kleinschreiner, 1 Holzbildhauer

für Ornamente u. 1 intelligenter Lehrling :

2 tüchtige Bauschlosser:
1 gewandter Holzdrechsler:

l Spengler auf Bauarbeit:
1 Hobelbankmacher:
Einige tüchtige Hobelmacher:
1 Möbelschreiner:

bei Meister:
I. U. Haggcr, Waler, St. Fiden.
I. U. Hagger, Maler, St. Fiden.

Chr. Fischer, Holzbildhauer, B-ckenri
(Nidwalden).

F. Baumgartner, Schlosser, Wpl.
Mechan. Holzdrechslerci Birmensdorf

(Zürich
C. Hofer, Spenglermeister, Thun.
Gebr. Sulzberger, Werkzcugfabr., Hör
Gebr. Sulzberger, Wcrkzeugfabr., Hör
O. Guisan, öbenistö, Avenches.

i.ii. ichàâglà?, 2iikick.
>5bàà. /s/à ^ °—à/à

ill^iiricii M3> KiSMüRoi à ^llkieii t883.
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